




n r

Jn dieſes Format gebracht, n
daß ſelbiger nzu

e

F

Des ſel. Herrn aſt. Freylinghauſen l

COMPENDIO
J

gebunden werden kann.

HALLE,Gedruckt im Wayſenhauſe,
1756.





Was iſt der Catechiſmus?
cs ine kurtze Anweiſung von den Hauptſtucken des

VS Kehre) in Frage und Antwort.wahren Chriſtenthums, (der Chriſtlichen

Wer hat ihn aufgeſetzt?

Der ſelige Doctor Martin Luther.
Woraus iſt er genommen

Aus der heiligen Schrift.

Wie wird die heilige Schriſt eingetheilet?

Ins alte und neue Teſtament.
Was ſaſſet ſie in ſich?Gefetz und Evangelium.

Wie viele Hauptſtucke halt der Catechiſinus in ſich?

vunte.Das erſte von den heiligen zehen Geboten

oder Geſetz GOttes.
Das andere vom Chriſtlichen Glauben.
Das dritte vom Gebet des HEtrrn.

Das vierte von der heiligen Taufe.
Das funfte vom heiligen Abendmahl.

Wozu noch die Lehre vom Amt der Schluſſel,
Veichte und Abſolution kommt.

Aa Wel



4 Das erſte Hauptſtuck.
Welches iſt das erſte Hauptftuck inm

Catechiſmo?

Die heiligen zehen Gebote GOttes.

Wie werden ſie eingetheilet? j

JIn zwo Tafeln.
Wie viel Gebote gehoren zur erſten Tafel?

Die drey erſten.
Wovon handeln ſie?

Von der Liebe GOttes, oder wie man ſich
gegen GOtt verhalten ſoll.

Wie viel Gebote gehoren zur andern Tafel?

Die ubrigen ſieben.
Wovon handeln ſie?

Von der Liebe des Nachſten, oder wie man
ſich gegen den Nachſten verhalten ſolle.

Wie lautet das erſte Gebot?
Du ſolt nicht andere Gotter haben

neben mir.
Was iſt das?

Wir ſollen GOtt uber alle Dinge fürchten,
lieben und vertrauen.

Wie lautet das andere Gebot?

Du ſolt den Namen des HERRN,
deines GOttes, nicht unnutzlich fuhren;
denn der HERR wird den nicht unge
ſtraft laſſen, der ſeinen Namen miß
brauchet.

Was



Von den zehen Geboten. 5
was iſt das

Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß
wir bey ſeinem Namen nicht fluchen, ſchweren,
zaubern, lugen oder triegen: ſondern denſelben
in allen Nothen anrufen, beten, loben und
dancken.

Wie lautet das dritte Gebot?
Du ſolt den Feyertag heiligen.

was iſt das?
Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß

wir die Predigt und ſein Wort nicht verachten:
ſondern daſſelbige heilig halten, gerne horen und
lernen.

Wie lautet das vierte Gebot?

Du ſolt deinen Vater und deine
Mutter ehren; auf daß dirs wohl gehe,
und du lange lebeſt auf Erden.

was iſt das?
Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß

wir unſere Eltern und Herren nicht verachten,
noch erzurnen: ſondern ſie in Ehren halten,
ihnen dienen, gehorchen, ſie lieb und werth
halten.

Wie lautet das funfte Gebot?

Du ſolt nicht todten.
Was iſt das?

Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß
wir unſerm Nachſten an ſeinem Leibe keinen Scha
den noch Leid thun: ſondern ihm helfen und for—
dern in allen LeibesNothen.

As Wie



6 Das erſte Zauptftuck.
Wie lautet das ſechſte Gebot?

Du ſolt nicht ehebrechen.
Was iſt das?

Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß
wir keuſch und zuchtig leben in Worten und
Wercken, und ein ieglicher ſein Gemahl liebe
und ehre

Wie lautet das ſiebente Gebot

Du ſolt nicht ſtehlen.
Was iſt das

Wier ſollen GOtt furchten und lieben, daß
wir unſerm Nachſten ſein Geld oder Gut nicht
nehmen, noch mit falſcher Waare oder Handel an
uns bringen: ſondern ihm ſein Gut und Nah—
rung helfen beſſern und behuten.

Wie kautet das achte Gebot?

Du ſolt nicht falſch Zeugniß reden
wider deinen Nachſten.

Was iſt das
Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß

wir unſern Nachſten nieht falſchlich belugen, ver-
rathen, afterreden oder boſen Leumund machen:
ſondern ſollen ihn entſchuldigen, gutes von ihm re
den und alles zum beſten kehren.

Wie lautet das neunte Gebot?
Du ſolt nicht begehren deines Rach

ſten Haus.
Was iſt das?

Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß wir
unſerm Nachſten nicht mit Liſt nach ſeinem Erhe

oder



Von den zehen Geboten. 7
oder Hauſe ſtehen, noch mit einem Schein des
Rechten an uns bringen: ſondern ihm daſſelbe zu
behalten, forderlich und dienſtlich ſeyn.

Wie lautet das zehente Gevot?
Du ſolt nicht beaehren deines Rach—

ſten Weib, Knecht, Magd, Vieh, oder
alles, was ſein iſt.

Was iſt das?
Wir ſollen GOtt furchten und lieben, daß

wir unſerm Nachſten nicht ſein Weib, Geſinde
oder Vieh abſpannen, abdringen oder abwendig
machen; ſondern dieſelben anhalten, daß ſie blei—
ben und thun, was ſie ſchuldig ſind.

was ſaget nun GOtt von dieſen Geboten
allen?

Er ſaget alſo Jch, der SErr, dein
GoOtt, bin ein ſtarcker, eifriger GOtt,
der uber die, ſo mich haſſen, die Sunde
der Pater heimſuchet an den Kindern, bis
ins dritte und vierte Glied; aber denen, ſo
mich lieben, und meine Gebote halten,
thue ich wohl ins tauſende Glied.

Was iſt das?GOtt drauet zu ſtrafen alle, die dieſe Ge

bote ubertreten: darum ſollen wir uns furchten
vor ſeinem Zorn, und nicht wider ſolche Gebote
thun. Er verheiſſet aber Gnade und alles Gutes
allen, die ſolche Gebote halten: darum ſollen wir
ihn auch lieben und vertrauen, und gerne thun
nach ſeinen Geboten.

A4 Wel—



8 Das andere Zaujptftuck.
Welches iſt das andere Hauptſtuck im

Catechiſmo?

Der LChriſtliche Glaube.
Wie wird er eingetheilet?

Jn drey Haupt:Artickel.
Wovon handelt der erſte Artickel?

Voñ der Schopfung.
Wie lautet er?

Jch glaube an GOtt den Vater,
allmachtigen Schopfer Himmels und
der Erden.

Was iſt das?
Jch glaube, daß mich GOtt geſchaffen hat,

ſamt allen Creaturen, mir Leib und Seele, Au
gen, Ohren, und alle Glieder, Vernunft und
alle Sinne gegeben hat, und noch erbalt; darzu
Kleider und Schuh, Eſſen und Trincken, Haus
und Hof, Weib und Kind, Acker, Vieh und alle
Guter; mit aller Nothdurft und Nahrung des
Leibes und Lebens, reichlich und taglich verſorget,
wider alle Fahrlichkeit beſchirmet, und vor allem
Uebel behutet und bewahret, und das alles ous
lauter vaterlicher gottlicher Gute und Barmher
tzigkeit, ohn alle mein Verdienſt und Wurdigkeit:
das alles ich ihm zu dancken und zu loben, dafur zu
dienen und gehorſam zu ſeyn, ſchuldig bin. Dus
iſt gewißlich wahr.

Wovon



Vom (hriſtlichen Glauben. 9
Wovon handelt der andere Artickel?

Von der Erloſung.
Wie lautet er?

Und an JEſum ChHriſtum, ſeinen
eingebornen Sohn, unſern HErrn, der
empfangen iſt vom heiligen Geiſt, gebo—
ren von der Jungfrauen Maria, gelit
ten unter Pontio Pilato, gecreutziget,
geſtorben und begraben, niedergefahren
zur Hollen, am dritten Tage wieder
auferſtanden von den Todten, aufgefah—
ren gen Himmel, ſitzend zu der Rrechten
GOttes, des allmachtigen Vaters, von
dannen er kommen wird, zu richten die
Lebendigen und die Todten.

Was iſt das?
Jch glaube, daß JEſus Chriſtus, wahrhaf-
tiger GOtt vom Vater in Ewigkeit geboren, und

auuch wahrhaftiger Menſch von der Jungfrauen
Maria geboren, ſey mein HERR, der mich
verlornen und verdammten Menſchen erloſet hat,
erworben, gewonnen, von allen Sunden, vom
Tode, und von der Gewalt des Teufels, nicht mit
Gold oder Silber, ſondern mit ſeinem heiligen
theuren Blute, und mit ſeinem unſchuldigen Lei—

den und Sterben; auf daß ich ſein eigen ſey, und
in ſeinem Reiche unter ihm lebe, und ihm diene
in ewiger Gerechtiakeit, Unſchuld und Selig-

keit: gleichwie er iſt auferſtanden von den Tod.

Az ten,2



to Das andere Zauptſtuck.
ten, lebet und regieret in Ewigkeit. Das iſt ge
wißlich wahr.

Wovon handelt der dritte Artickel?

Von der Heiligung.
Wie lautet er?

Jch glaube an den heiligen Geiſt,
eine heilige Chriſtliche Kirche, die Ge—
meine der Heiligen, Vergebung der
Sunden, Auferſtehung des Fleiſches,
und ein ewiges Leben, Amen.

Was iſt das?
Jch glaube, daß ich nicht aus eigener Ver—

nunft noch Kraft an JEſum Chriſtum, meinen
HErrn, glauben oder zu ihm kommen kan: ſon
dern der heilige Geiſt hat mich durch das Evan
gelium berufen, mit ſeinen Gaben erleuchtet, im
rechten Glauben geheiliget und erhalten; gleich-
wie er die gantze Chriſtenheit auf Erden berufet,
ſamlet, erleuchtet, heiliget und bey JEſu Chriſto
erhalt, im rechten einigen Glauben. Jn wel—
cher Chriſtenheit er mir und allen Glaubigen, tag
lich alle Sunden reichlich vergiebt, und am jüng
ſten Tage mich und alle Todten auferwecken wird,
und mir ſamt allen Glaubigen in Chriſto ein ewi
ges Leben geben wird. Das iſt gewißlich wahr.

Welches



Das dritte Zauptſtuck. u
Welches iſt das dritte Hauptſtuck im

Catechiſmo?

Das Gebet des HErrn, oder Heil.
Vater unſer.

Wie wird es eingetheilet?
In die Vorrede, ſieben Bitten, und in den

Beſchluß.
Wie lautet die Vorrede?

Vater unſerx, der du biſt im Himmel.
Was iſt das?

GOTd will uns damit locken, daß wir
glauben ſollen, er ſey unſer rechter Vater, und
wir ſeine rechte Kinder: auf daß wir getroſt und
mit alier Zuverſicht ihn bitten ſollen, wie die lieben
Kinder ihren lieben Vater.

Wie lautet die ere Bitte?

Geheiliget werde dein Name.
was iſt das?

GoOttes Name iſt zwar an ihm ſelbſt heilig:
aber wir bitten in dieſem Gebet, daß er auch hen uns

heilig werde.
Wie geſchicht das?

Wo das Wort GOttes lauter und rein ge-
lehret wird, und wir auch heilig als die Kinder
ODOttes darnach leben. Das hilf uns lieber Va
ter im Himmel! Wer aber anders lehret und le
bet, denn das Wort GOttes lehret: der entheiliget
unter uns den Namen GOttes, da behute uns vor,
lieber himmliſcher Vater!

Wie



12 Das dritte Zauptſtuck.
Wie lautet die andere Bitte?

Dein Reich komme.
Was iſt das?GOttes Reich kommt wol ohn unſer Gebet

von ihm ſelbſt: aber wir bitten in dieſem Gebet,
daß es auch zu uns komme.

Wie geſchicht das?
Wenn der himmliſche Vateruns ſeinen heili

gen Geiſt giebt: daß wir ſeinem heiligen Worte
durch ſeine Gnade glauben, und gottlich leben, hier
zeituch und dort ewiglich.

Wie lautet die dritte Bitte?

Dein Wille geſchehe, wie im Him
mel, alſo auch auf Erden.

Was iſt das?
GoOttes guter gnadiger Wille geſchicht wol

ohn unſer Gebet: aber wir bitten in dieſem Gebet,
daß er auch bey uns geſchehe.

Wie geſchicht das?
Wenn OoOtt allen boſen Rath und Willen

bricht; und hindert, ſo uns den Namen GOttes
nicht heiligen und ſein Reich nicht kommen laſſen
wollen; als da iſt des Teufels, der Welt, und
unſers Fleiſches Wille: ſondern ſtarcket und be
halt uns veſt in ſenem Wort und Glauben bis
an unſer Ende. Das iſt ſein gnadiger und guter

Wille.
Wie lautet die vierte Bitte?

Unſer taglich Brodt gib uns heute.

Was



Vom Gebet des ZErrn. 13
Was iſt das?

OOtt giebt taglich Brodt auch wol ohn un
ſere Bitte, allen boſen Menſchen: aber wur bit
ten in dieſem Gebet., daß ers uns erkennen laſſe,
und mit Danckſagung empfahen unſer taglich
Brodt.

Was heißt denn taglich Brodt?
Alles, was zur Leibes Nahrung und Noth

durft gehoret: als Eſſen, Trincken, Kleider,
Schuh, Haus, Hof, Acker, Vieh, Geld, Gut,
fromm Gemahl, frommne Kinder, fromm Geſin—
de, fromme und getreue Oberherren, gut Regi
ment, gut Wetter, Friede, Geſundheit, Zucht,
Ehre, gute Freunde, getreue Nachbaren und des—
gleichen.

Wie lautet die funfte Bitte?

Und vergib uns unſere Schuld, wie
wir vergeben unſern Schuldigern.

was iſt das?
Wir bitten in dieſem Gebet, daß der Vater

im Himmel nicht anſehen wolle unſere Sunde, und
um derſelben willen ſolche Bitte nicht verſagen;
denn wir ſind der keines werth, das wir bitten,
habens auch nicht verdienet: ſondern er wolle uns
alles aus Gnaden geben, denn wir taglich viel
ſundigen, und wol eitel Strafe verdienen; ſo
wollen wir zwar wiederum auch hertzlich verge—
ben, und gerne wohl thun denen, die ſich an uns
verſundigen.

Wie



J Das dritte Hauptſtuck.
Wie lautet die ſechſte Bitte?

Und fuhre uns nicht in Verſuchung.
Was iſt das?

GoOtt verſucht zwar niemandr aber wir bit
ten in dieſem Gebet, daß uns GOtt wolle behuten
und erhalten, auf daß uns der Teufel, die Welt
und unſer Fleiſch nicht betriege, noch verfuhre in
Mißglauben, Verzweifelung und andere groſſe
Schande und Laſter: uund ob wir damit angefoch
ten wurden, daß wir doch endlich gewinnen und
den Sieg behalten.

Wie lauter die ſiebente Bitte?
Sondern erloſe uns von dem Uebel.

Was iſt dasWir bitten in dieſem Gebet, als in der
Summa, daß uns der Vater im. Himmel von al
lerley Uebel Leibes und der Seelen, Gutes und
Ehre erloſe: und zuietzt, wenn unſer Etundlein
kommt, ein ſeliges Ende beſchere, und mit Gnaden
von dieſem Jammerthal zu ſich nehme in den Him

mel, Amen. was heiſt Amen?
Daß ich ſoll gewiß ſeyn, ſolche Bitten ſind

dem Vater im Himmel angenehm und erhoret:
denn er ſelbſt hat uns geboten alw zu beten, und
verheiſſen, daß er uns wolle erhoren. Amen,
Amen, das heißt Ja, Ja, es ſoll alſo ge-—
ſchehen.

Velches



Das vierte Zauptſtuck 15ß

Welches iſt das vierte Hauptſtuck im
Catechiſmo?

Das Sacrament der heiligen Taufe.

Zuinm erſten.
Was iſt die Taufe?

NPeie Taufe iſt nicht allein ſchlecht Waſſer,
ſondern ſie iſt das Waſſer in GOttes Gebot ge
jaſſet, und mit GOttes Wort verbunden.

welcher iſt denn ſolch Wort GOttes?
Da unſer HErr CeHriſtus ſpricht Matthai

am letzten:

Gehet hin in alle Welt, und lehret
älle Heyden, und taufet ſie im Namen

des Vaters, und des Sohnes, und des
heiligen Geiſtes.

Zum andern.
wWas giebet oder nutzet die Taufe?

Sie wircket Vergebung der Sunden, erlo
ſet vom Tode und Teufel, und giebt die ewige Se

ügkeit allen, die es glauben: wie die Worte und
Verheiſſung GOttes lauten.

Welches ſind denn ſolche Worte und Ver
heiſſung GOttes?

Da unſer HErr Chriſtus ſpricht Marei im
letzten:

Wer da glaubet und getauft wird,
der wird ſelig; wer aber nicht glaubet,
der wird verdammet werden.

Zum



Das vierte Hauptſtuck.

Zum dritten.
Wie kan Waſſer ſolche groſſe Dinge thun?

Waſſer thuts freylich nicht: ſondern das
Wort GOttes, ſo mit und bey dei Waſſer iſt;
und der Glaube, ſo ſolchem Worte GOttes im
Waſſer trauet. Denn ohne GOttes Wort iſt
das Waſſer ſchlecht Waſſer, und keine Taufe:
aber mit dem Worte GOttes iſt es eine Taufe,
das iſt ein gnadenreich Waſſer des ens, und
ein Bad der neuen Geburt im hriligel Griſte, wie

St. Paulus ſagt zun Tito am 3 Cap. Durch
das Bad der Wiedergeburt und Erneurung
des heiligen Geiſtes, welchen er ausgegoſ
ſen hat uber uns reichlich durch JEſum
Chriſtum unſern Heiland: aüf daß wir
durch deſſelben Gnade gerecht und Erben
ſeyn des ewigen Lebens, iach der Hoff.
nung. Das iſt gewißlich wahr.

Zum vierten.
Waas bedeutet denn ſolch Waſſertaufen?

Es bedeutet, daß der alte Adam in uns durch
tagliche Reue und Buſſe ſoll erſaufet werden, und
ſterben mit allen Sunden und boſen Lüſten: und
wiederum taglich heraus kommen und auferſtehen
ein neuer Menſch, der in Gerechtigkeit und Rei
nigkeit vor GOtt ewiglich lebe.

Woo ſtehet das geſchrieben?

Sonet Paulus zun Romern am s ſpricht:
Wir ſind ſamt Chriſto durch die Taufe beura
ben in den Tod: auf daß gleichwie Chriſtus

von



Das funfte Zauptſtuck. 17
von den Todten auferwecket iſt durch die
Zherrlichkeit des Vaters, alſo ſollen wir auch
in einem neuen Leben wandeln.

Welches iſt das funfte Hauptſtuck im
Catechiſmo?

Das Sacrament des Altars.
Was iſt das Sacrament des Altars?

Gs iſt der- wahre Leib und Blut unſers
HErrn JEſu ChHriſti, unter dem Brodt und
Wein, uns Chriſten zu eſſen und zu trincken von

Chciiſto ſelbſt eingeſetzet.

Wo ſtehet das geſchrieben?

So ſchreiben die heiligen Evangeliſten,
Matthaus, Marcus, Lucas und Sanct Pau—
lus: Unſer HErr JEſus Chriſtus, in der
Nacht, da er verrathen ward, nahm er
das Brodt, danckete und brachs, und

gab es ſeinen Jungern und ſprach: Reh
met hin und eſſet, das iſt mein Leib, der
fur euch geaeben wird; ſolches thut zu
meinem Gedachtniß.

Deſſelben gleichen nahm er auch den
Kelch nach dem Abendmahl, danckete und
gab ihnen den und ſprach: Nehmet hin

A.und trincket alle daraus. Dieſer Krie
B i



18 Das funfte Hauptſtuck.
iſt das neue Teſtament in meinem Blut,
das fur euch vergoſſen wird zur Verge
bung der Sunden. Solches thut, ſo oft
ihrs trincket, zu meinem Gedachtniß.

Was nutzet denn ſolch Eſſen und Trincken?

Das zeiaen uns dieſe Worte an: Fur euch
gegeben und vergoſſen zur Vergebung der
Sunden. Nemlich, daß uns im Sacrament Ver
gebung der Sunden, Leben und Seligkeit durch
ſolche Worte gegeben wird: denn wo Verge—
bung der Sunden iſt, da iſt auch Leben und Se
ligkeit.

Wie kan leiblich Eſſen und Trincken ſolche
groſſe Dinge thun?

Eſſen und Trincken thuts freylich nicht, ſon

dern die Worte, ſo da ſtehen: Fur euch gege
ben und vergofſen zur Vergebung der Sun
den. Welche Worte ſind neben dem leibli—
chen Eſſen und Trincken als das Hauptſtück im
Sacrament. Und wer denſelben Worten.glau
bet, der hat, was ſie ſagen, und wie ſie lauten,
nemlich Vergebung der Sunden.

Wer empfahet denn ſolch Sacrament
wurdiglich?

Faſten und leiblich ſich bereiten iſt wol eine
feine auſſerliche Zucht: aber der iſt recht wurdig
und wohl geſchickt, der den Glauben hat an dieſe
Worte: Fur euch gegeben und vergoſſen zur
Vergebung der Sunden. Wer aber dieſen

Wor—



Vom heiligen Abendmahl. 19

Weorten nicht glaubet, oder zweifelt: der iſt
unwurdig und ungeſchickt, denn das Wort,
fur euch, erfordert eitel glaubige Hertzen.

Vom Amt der Schluſſel, Beichte
und Abſolution.

Wwas iſt das Amt der Schluſſel?
Das Amt der Schluſſel iſt die ſonderbare Kir

chengewalt, die Chriſtus ſeiner Kirche auf Erden
hat gegeben: den bußfertigen Sundern die Sun
de zu vergeben, den Unbußfertigen aber die Sunde
zubehalten, ſo lange ſie nicht Buſſe thun.

Wo ſtehet das geſchrieben?
So ſchreibet der heilige Evangeliſt Johannes im

zwanzigſten Capitel:

Der HErr JEſus blies ſeine Junger
an, und ſprach zu ihnen: Nehmet hin den
heiligen Geiſt; welchen ihr die Sunde er
laſſet, denen ſind ſie erlaſſen, und wel
chen ihr ſie behaltet, denen ſind ſie be
halten.

was glaubeſt du aus dieſen Worten?
Ich glaube, daß die berufene Diener Chriſti

aus ſeinem gottlichen Befehl-mit uns handeln,
ſonderlich, wenn ſie die offentlichen und unbuß—
fertigen Sunder von der Chriſtlichen Gemeine aus
ſchlieſſen, und die, ſo ihre Sunde bereuen, und ſich
beſſern wollen, wiederum entbinden: daß es alſo

B2 kraf



20 Vom Amt der Schluſſel.
kraftig und gewiß ſey, auch im Himmel, als han
delte es unſer lieber HErr Chriſtus mit uns ſelber.

Was iſt die Beichte?
Die Beichte begreifft zwey Stucke in ſich: Ei

nes, daß man die Sunde bekenne; das andere,
daß man die Abſolution und Vergebung vom
Beichtiger empfahe, als von GOtt ſelbſt, und ja
nicht daran zweifle, ſondern veſt glaube, die Sun
den ſeyn dadurch vergeben vor GOtt im Himmel.

Welche Sunden ſoll man denn beichten?
Vor OoOtt ſoll man ſich aller Sunden ſchuldig

geben, auch die wir nicht erkennen, wie wir im Va
ter unſer thun: aber vor dem Beichtiger ſollen wir
allein die Sunde bekennen, die wir wiſſen und fuh

len im Hertzen.
Welche ſind die?

Da ſiehe deinen Stand an nach den zehen Gebo

ten, ob du Vater, Mutter, Sohn, Tochter,
Herr, Frau, Knecht, Magd ſeyſt: ob du unge
horſam, untreu, unfleißig geweſen ſeyſt; ob du ie
mand Leid gethan habeſt mit Worten oder Wer
cken; ob du geſtohlen, verſaumet, verwahrloſet,
Schaden gethan haſt.

E

Ein
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Ein kurtzes Gebet, welches auch von

der Jugend ſtatt einer Beichte gebrau

chet werden mag.

Ach lieher GOtt und Vater, ich
vekenne vor oir, daß ich nicht allein in
Sunden empfangen und geboren bin,
vndern auch den Bund meiner Taufe
yft mit wircklichen Sunden ubertreten
ind gebrochen habe. Gib daß ich ſol
hes mein tiefes Verderben von Hertzen
poge erkennen, haſſen und bereuen.
Sey mir aber auch gnadig in Chriſto
einem Sohne, und vergib mir um
eines theuren Verdienſtes willen alle
neine Sunden. Erhalte auch allezeit
n mir einen heiligen Abſcheu an allem
undlichen Weſen in und auſſer mir;
aßrich demſelben nicht folge, ſondern
n den Fußſtapfen Chriſti einhergehen
noge bis an mein Ende. Das ver

leihe mir aus lauter Gnaden durch
Chohriſtum JEſum,

Amen.

B 3 Die
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Die Fragſtucke.

Glaubeſt du, daß du ein Sunder biſt?
Ja, ich glaube es, ich bin ein Sunder.

Woher weiſt du das?
Aus den heiligen zehen Geboten, die habe ich

nicht gehalten.

Sind dir deine Sunden auch leid?
Ja, es iſt mir leid, daß ich wider GOtt geſün

diget habe.haſt mit deinen Sunden bey Gtt

verdienet
Seinen Zorn und Ungnade, zeitlichen Tod undi

ewige Verdammniß. 2Hoffeſt du auch ſelig zuwerdent

Ja, ich hoffe es.
Wees troſteſt du dich denn?

Meines lieben HErrn JEſuChiiſtj.
Wer iſt Chriſtus! 28 ?L

GoOttes Sohn, wahrer GOtt und Menſch.
Wie viel ſind Gotter?

Nur einer, aber drey Perſonen: GOe Va
ter, Sohn und heiliger Geiſt.

Was hat denn Chriſtus furdich gechan, daß
du dich ſein tröſteſt?

Er iſt fur mich geſtorben, und hat ſein Blut am
Creutz fur mich vergofſen zur Vergebung der

Sunden.

Jſt



Die Fragſtucke.

Jſt der Vater aunch fur dich geſtorben?
Nein, denn der Vater iſt nur GOtt, der heili

ge Geiſt auch: aber der Sohn iſt wahrer GOTT
und wahrer Menſch fur mich geſtorben, und hat
ſein Blut fur mich vergoſſen.

Wie weiſt du das?
Aus dem heiligen Evangelio, und aus den

Worten vom Sacrament, und bey ſeinem Leib
und Blut im Sacrament mir zum Pfand get
geben.

Wie lauten die Worte?

Unſer HErr JEſus Chriſtus, in der
Racht, da er verrathen ward, nahm er

das Brodt, danckete und brachs, und gabs
ſeinen Jungern, und ſprach: Nehmet hin
und eſſet, das iſt mein Leib, der fur euch
aegeben wird. Solches thut zu meinem
Gedachtniß.

Deſſelben gleichen nahm er auch den
Kelch nach dem Ahendmahl, danckete
und gab ihnen den, und ſprach: Nehmet
hin, und trincket alle daraus; dieſer Kelch
iſt das neue Teſtament, in meinem Blut,
das fur euch vergoſſen wird zur Verge—
bung der Sunden. Solches thut, ſooft
ihrs trincket, zu meinem Gedachtniß.

So glaubeſt du, daß im Sacrament der wahre
Leib und Blut Chriſti ſey?

Ja, ich glaube es.

B 4 Was
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Was bewegt dich das zu glauben?

Die Worte Chriſii? Nehmet hin und eſſet,
das iſt mein Leib; trincket alle daraus, das
iſt mein Slut.

Was ſollen wir thun, wenn wir ſeinen Leib eſ
ſen, und ſein Blut trincken, und das

Pfand allſo nehmen
Seinen Tod und Blutver zieſſen verkundigen,

und gedencken, wie er uns geleyret hat: Solches
thut, ſo oft ihrs thut, zu meinem Gedacht
niß. Warum ſollen wir ſeines Todes gedencken,

und denſelben verkundigen?
Daß wir lernen glauben, daß keine Creatur

hat konnen genug thun fur unſere Sunde, denn

Chriſtus, wahrer GOTT und Menſch; und daß
wir lernen erſchrecken fur unſere Sunden, und die
ſelben lernen groß achten, und uns ſein allein freuen
und troſten, und alſo durch denſelben Glauben ſelig

werden.Was hat ihn denn beweget, fur deine Sunden D

zu ſtorben und genug zu thun?
Die groſſe Liebe zu ſeinem Bater, zu mir und zu

andern Sundern, wie geſchrieben ſtehet, Joh. 14,
zi. Rom. 5,6. 8. Gal. 2, 2o. Eph.5,2. 285.

Endlich aber, warum wilt duzum Sacrament
gehen?Auf daß ich lerne glauben, daß  Chriſius um

meiner Sunde willen aus groner Liebe geſtorben
ſey, wie geſagt; und darnach von ihm auch lerne
GoOtt und meinen Nachſten lieben.

Was
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Was ſoll einen Chriſten vermahnen und reitzen, das

Sacrament des Altars oft zu empfahen?
Von GoOttes wegen ſollen ihn beyde des HErrn

Chriſti Gebot und Verheiſſung, darnach auch ſei—
ne eigene Nolh; ſoihm auf dem Halſe lieget, trei
ben:. um welcher willen ſolch Gebieten, Locken und

Verheiſſung geſchicht.
Woie ſoll ihn aber ein Menſch thun, wenn er

dgolche Noth nicht fuhlen kan, oder kei
nen Hünger noch Durſt des Sacra

ients empfinder?1u

Dem kan nicht beſſer gerathen werden, denn
daß er erſtlich in ſeinen Buſen greiffe, und fuhle,
ober auch noch Fleiſch und Blut habe, und glaube
doch der Schrift, was ſie davon ſaget Gal. 5,17.

Rom.7, 18. 23.
Zum andern, daß er um ſich ſehe, ob er auch

noch in der Welt ſey: und dencke, daß es an Sun
de und Noth nicht fehlen werde, wie die Schriſt
ſaget Joh. i5, und 16. und iJoh. 2, 15- 17. c. 5, 19.

Zum dritten, ſo wird er ja auch den Teufel um
ſich haben, der ihmmit Lgen und Morden Tag
und Nacht keinen Frieden innerlich und auſſerlich
laſſen wird: wie ihn die Schrift nennet, Joh. 8,44.

und C.16, 8. 1 Petr. 5,8. 2 Tim. 2, 26.

Nota:Dieſe Fragftucke und Antworten ſind bein Kinderſpick,

uvndern von drm Ehrwurdigen, frommen D. Luther, fur die
Jungen und Alten, aus einem groſſen Ernſt geſchricben.
Ein ieder ſehe ſich wol vor, und laß es ihm auch einen rechten

Ernſt ſeyn. Denn Sanet Paulus zun Galatern im ſechſten
ſpricht: Jrrer euch nicht, GOerlat ſich nicht ſpotten.

 B Wie



26 Morgen und Abendſegen.

Wie ein Hausvater ſein Geſinde ſoll lehren
ſich Morgens und Abends zu ſegnen.

Morgenſegen.Das walte GOtt Vater, Sohn und heiliger

Geiſt. Amen.Jch dancke dir, mein himmliſcher Vater, durch

JEſum Chriſtum deinen lieben Sohn, daß du mich
dieſe Nacht fur allem Schaden und Gefahr behutet
haſt. Und bitte dich, du wolleſt mich dieſen Tag
auch behuten fur Sunden und allem llebel, auf daß
dir alles mein Thun und Leben wohl. gefalle. Denn
ich befehle mich, mein Leib und Seele, und alles in
deine Hande. Dein heiliger Engel ſeh mit mir, daß
der boſe Feind keine Macht an mir finde. Amen.

Abendſegen.
Das walte GOtt Vater, Sohn und heiliger

Geiſt. Amen.
Ich dancke dir, mein himmliſcher Vater, durch

JElſum Chriſtum deinen lieben Sohn, daß du mich
dieſen Tag qnadiglich behutet haſt. Und bitte dich,
du wolleſt mir veẽrgeben alle meinie Sunde, wo ich
unrecht gethan habe, und mich dieſe Nacht auch
gnadiglich behuten. Denn ich befehle mich, mein
Leib und Seele, und alles in deine Hande. Dein
heiliger Engel ſey mit mid, daß der boſe Feind keine
Macht an mir finde. Amen.Wie ein Hausvater ſein Geſinde ſoll lehren

das Benedieite und Gratias ſprechen.

Das Venedicite.Aller Augenwarten aufdich, HErr, und dugie
beſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Zeit. Duthuſt deine

mil w
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milde Hand auf, und ſattigeſt alles, was da lebet,

mit Wohlgefallen.
Vater unſer c.

HErr GOtt, himmliſcher Vater, ſegne uns
dieſe deine Gaben, die wir von deiner milden Gute
zu uns nehmen, durch JEſum Chriſtum, deinen
lieben Sohn, unſern HErrn, Amen.

Das Gratias.Dancket dem HErrn, denn er iſt freundlich, und

ſeine Gute wahret ewiglich. Der allem Fleiſche
Speiſe giebt, der dem Vieh ſein Futter giebt, den
jungen Raben, die ihn anrufen. Er hat nicht Luſt
an der Starcke des Roſſes, noch Gefallen an ieman
des Beinen. Der HErr hat Gefallen an denen, die
ihn furchten, und die auf ſeine Güte warten.

Vater unſer tc.
Wir danken dir, HErr GOtt, himmliſcher Va

ter, durch JEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn,
unſern HErrn, fur alle deine Gabe und Wohlthat,
der du lebeſt und regiereſt in Ewigkeit. Amen.

Die Haustafel
Etlicher Spruche, fur allerley heilige
Orden und Stande, dadurch dieſelben,

als durch eigene Lection, ihres
Ants und Dienſtes zu

ermahnen.Den Biſchofen, Pfarrherren und

Predigern.
Ein Biſchot ſoll unſtraflich ſeyn, Eines

Weibes Mann, nuchtern, maßig, ſittig, gaſtfrey,
lehre
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lehrhaftig, als ein. Haushalter GOttes, nicht ein
Weinſaufer, nicht beißig, nicht unehrliche Hand
thierung treiben, ſondern gelinde: nicht haderhaftig,
nücht geitzig, der ſeinem eigenen Hauſe wohl vorſtehe,

der gehorſame Kinder habe mit aller Ehrbarkeit:
nicht ein Neuling, der ob dem Worte:halte, das
gewiß iſt, und lehren kan; auf daß er machtig ſey zu.
ermahnen durch die heilſame Lehre, und zu ſtrafen
die Widerſprecher, iTim. 3, Dit.
Was die Zuhorer ihren Leyrernund

Seelſorgern zu thun ſchul-
dig ſind.Eſſet und trincket, was ſie haben: denn ein

Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth. Luc. 1o.Der HErr hat befohlen, daß die, ſo das Ev

angelium verkundigen, ſollen ſich vom Evangelio

nahren. Cor. 9.Der unterrichtet wird mit dem Worte, der
theile mit allerley gutes dem, der ihn ünterrichtet.
Jrret euch nicht, GOtt laſet ſich hicht ſpotten.

Gal. 6.Die Aelteſten, die wohl vorſtehen, die halte
man zwiefacher Ehren werth ſonderlich die da
arbeiten im Worte und in der Lehre. Denn es
ſpricht die Schrift: Du ſolt. dem Ochſen,
der da driſchet, nicht das. Maul verbinden.
Jtem: Ein Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth.
1Tim.5. Wiir bitten euch, lieben Vruder daß ihr er
kennet, die an euch arbeiten und euch vorſtehen in

dem
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Die Jaustafel. 29
bem HErrn, und euch ermahnen. Habet ſie deſto
lieber um ihres Wercks willen, und ſeyd friedſam
mit ihnen. i Theſſ.5.

Gehorchet euren Lehrern und folget ihnen;
denn ſie wachen uber eure Seelen, als die da Re
chenſchaft dafur geben ſollen: auf daß ſie das mit
Freuden thun und nicht mit Seufzen; denn das iſt
euch nicht gut. Hebr 13.

Von weltlicher Obrigkeit.
Iedermann ſey unterthan der Obrigkeit, die

Gewalt uber ihn hat. Denn es iſt keine Obrig—
kei, ohne von GOtt: wo aber Obrigkeit iſt, die
iſt von GOtt geordnet. Wer ſich nun wider die
Obrigkeit ſetzet, der widerſtrebet GOttes Ord
nung; die aber widerſtreben, werden uber ſich ein
Urtheil empfahen. Denn ſie traget das Schwerdt
nicht umſonſt: ſie iſt GOttes Dienerin, eine
Racherin zur Strafe uber den, der Boſes thut.
Rom. 13.

Du ſolt das Recht nicht beugen, und ſolt
auch keine Perſon anſehen, noch Geſchencke neh
men. Denn die Geſchencke machen die Weiſen
blind, und verkehren die Sachen der Gerech—
ten. Was recht iſt, dem ſolt du nachjagen. z B.
Moſ. 16.

Von den Unterthanen.
Gebbet dem Kayſer, was des Kayſers iſt, und

GoOtte, was GOttes iſt Matth. 22.
So ſeyd nun aus Noth unterthan: nicht al—

lein um der, Strafe willen, ſondern auch um des

Ge.
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Gewiſſens willen. Derohalben muſſet ihr auch
Schoß geben; denn ſie ſind GOttes Diener, die
ſolchen Schutz ſollen handhaben. So gebet nun
iedermann, was ihr ſchuldig ſeyd: Schoß, dem
der Schoß gebuhret; Zoll, dem der: Zoll ge
buhret; Furcht, dem die Furcht gebuhret; Ehre,
dem die Ehre gebuhret. Rom. 13.

So ermahne ich nun, daß man vor allen
Dingen zuerſt thue Bitte, Gebet, Furbitte und
Danckſagung fur alle Menſchen, fur die Konige
und fur alle Obrigkeit, auf daß wir ein geruhiges
und ſtilles Leben fuhren mogen, in aller Gottſelig
keit und Ehrbarkeit. Denn ſolches iſt gut, dazu
auch angenehm vor GOtt, unſerm Heilande.

1Tim 2.Erinnere ſie, daß ſie den Furſten und der
Obrigkeit unterthan und gehorſam ſeyn. Tit. 3.

Seyd unterthan aller menſchlichen Ordnung,
um des HErrn willen: es ſey dem Konige, als
dem Oberſten, oder den Hauptleuten, als den Ge
ſandten von ihm, zur Rache uber die Uebelthater,

und zu Lobe den Frommen. i Petr. 2.

Den Chemannern.
Jhr Manner, wohnet bey euren Weibern

mit Vernunft, und gebet dem weibiſchen, als dem
ſchwachſten Werckzeuge, ſeine Ehre, als auch
Miterben der Gnade des Lebens; auf daß euer
Gebet nicht verhindert werde. i Metr. 3.

Jhr Manner, liebet eure Weiber, und ſeyd

nicht bitter gegen ſie. Col. z. Den
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Den Chefrauen.

Die Weiber ſeyn unterthan ihren Mannern,
als dem HErrn, wie Sara Abrahain gehorſam
war, und hieß ihn Herr; welcher Tochter ihr wor
den ſeyd, ſo ihr wohl thut, und nicht ſo ſchuchtern
ſeyd. i Petr. z.

Den Eltern.
Jhr Vater,reitzet eure Kinder nicht zum Zorn,

daß ſie nicht ſcheu werden, ſondern ziehet ſie auf in

der Zucht und Vermahnung zum Herrn. Eph. 6,
und Col.z.

Den Kindern.
Jhr Kinder, ſeyd gehorſam euren Eltern in dem

HErrn: denn das iſt billig. Ehre Vater und
Mutter: das iſt das erſte Gebot, das Verheiſſung
hat, nemlich: daß dirs wohl gehe, und du lange
lebeſt auf Erden. Eph. 6.

Den Knechten, Magden, Tagelohnern
und Arbeitern.

Jhr Knechte, ſeyd gehorſam euren leiblichen
Herren, mit Furcht und Zittern, in Einfaltigkeit
eures Hertzens, als Chriſto ſelbſt, nicht mt Dienſt
allein vor Augen, als den Menſchen zu gefallen;
ſondern als die Knechte Chriſti, daß ihr ſolchen

Willen GOttes thut von Hertzen, mit gutem
Willen. Lafſſeteuch duncken, daß ihr dem HErrn
dienet, und nicht den Menſchen, und wiſſet, was
ein ieglicher Gutes thut, das wird er empfahen von

GOtt; er ſey Knecht oder Freyer. Eph.6, 5.6.
Col.3, 22. 23.

Den
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Den Hausherren und Hausfrauen.
Jhr Herren thut auch daſſelbige gegen ihnen,

und laſſet euer Drauen: und wiſſet, daß ihr auch
einen HErrn im Himmel habt, und iſt bey ihm kein

Anſehen der Perſon. Eph.6.
Der gemeinen Jugend.

Jhr Jungen, ſeyd den Alten unterthan, und
beweiſet darinnen die Demuth. Denn GOtt wi
derſtehet den Hoffartigen, aber den Demuthigen
giebt er Gnade. So demuthiget euch nun unter
die gewaltige Hand GOttes, daß er euch erhohe zu

ſeiner Zeit. iPetr.5.Den Witwen.
Welche eine rechte Witwe und einſam iſt, die

ſiellet ihre Hoffnung auf GOtt, und bleibet am
Gebet und Flehen Tag und Nacht. Welche aber
in Wohlluſten lebet, die iſt lebendig todt. 1Tim.

5, 4. 6.
Der Gemeine.

Liebe deinen Nachſten als dich ſelbſt. Jn
dem Wort ſind alle Gebote verfaſſet. Und haltet
an mit Beten fur alle Menſchen. Rom. 13,5.

1Tim. 271.
Ein ieder lern ſeine Lection,

So wird es wohl im Hauſe ſtohn

e )oc








	D. Martin Luthers Kleiner Catechismus
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	[Das erste Hauptstück. Von den zehen Geboten.]
	 - 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	[Das andere Hauptstück. Vom Christlichen Glauben.]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	[Das dritte Haupstück. Vom Gebet des Herrn.]
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	[Das vierte Haupstück. Das Sacrament der heiligen Taufe.]
	Seite 15
	Seite 16

	[Das fünfte Hauptstück. Vom heiligen Abendmahl.]
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	[Kinder-Beichte.]
	Seite 21

	Die Fragstücke.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	[Morgen- und Abendsegen.]
	Seite 26

	[Das Benedicite und Gratias.]
	Seite 26

	Die Haustafel Etlicher Sprüche, für allerley heilige Orden und Stände, dadurch dieselben, als durch eigene Lection, ihres Amts und Dienstes zu ermahnen.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Gedicht 32

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



